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  Hannover, 10.1.2007 
 

 
Endgültiges Ergebnis der Wahlen für die kommunalen Vertretungen vom  
10. September 2006 liegt auf Landesebene vor 
 
 
Gegenüber dem vorläufigen Ergebnis nur leichte Verschiebungen 
 
 
Anteil der Frauen in den kommunalen Vertretungen leicht gestiegen 
 
 
Nachdem nunmehr alle niedersächsischen Kommunen die endgültigen Ergebnisse der Wahlen für die 
kommunalen Vertretungen am 10.9.2006 gemeldet haben, legte der Niedersächsische Landeswahl-
leiter heute das Gesamtergebnis für die Gemeinde-, Kreis- und Regionswahlen vor. Die endgültigen 
Ergebnisse weichen von den in der Wahlnacht veröffentlichten vorläufigen Ergebnissen nur geringfü-
gig ab.  
 
Bei der Vorstellung der Zahlen machte Landeswahlleiter Strelen nochmals auf die weiter gesunkene 
Wahlbeteiligung aufmerksam. Bei den Wahlen der Regionsversammlung für die Region Hannover, 
den 37 Kreistagen sowie den Räten der acht kreisfreien Städte machten nur wenig mehr als die Hälf-
te der Wahlberechtigten (51,7 %) von ihrem Stimmrecht Gebrauch. Vor diesem Hintergrund rief Stre-
len alle politischen Akteure dazu auf, die niedrige Wahlbeteiligung nicht nur öffentlich zu bedauern, 
sondern Konzepte zu entwickeln, mit denen das Interesse an der Kommunalpolitik und damit langfris-
tig auch die Wahlbeteiligung erhöht werden kann. 
 
Kreiswahlen 
 
Bei den Wahlen der Regionsversammlung für die Region Hannover, zu den 37 Kreistagen sowie den 
Räten der kreisfreien Städte entfielen auf die CDU 41,3 % der Stimmen, auf die SPD 36,6 %, auf die 
GRÜNEN 7,8 %, auf die FDP 6,7 %,auf DIE LINKE. 0,8 % und auf die NPD, die REP und die WASG 
jeweils 0,2 %. Die Wählergruppen erhielten 6,1 % und die Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber 
0,1 %. der gültigen Stimmen. Diese Stimmenanteile waren auch in der Wahlnacht ermittelt worden.  
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Von den 2.352 Sitzen entfallen landesweit auf die CDU 956 Sitze, auf die SPD 873 Sitze, auf die 
GRÜNEN 172 Sitze, auf die FDP 162 Sitze, auf DIE LINKE. 20 Sitze, auf die NPD 6 Sitze sowie auf 
die REP und die WASG jeweils 3 Sitze. Die Wählergruppen erhalten 155 Sitze. Einzelbewerberinnen 
und Einzelbewerber konnten in der Regionsversammlung, den Kreistagen sowie den Räten der kreis-
freien Städte keinen Sitz erringen. 
 
Der Anteil der von Frauen erworbenen Mandate ist gegenüber 22,6 % bei den Kommunalwahlen 
2001 leicht auf 24,4 % gestiegen.  
 
 
Gemeindewahlen 
 
Bei den Gemeindewahlen in den regions- bzw. kreisangehörigen Gemeinden in Niedersachsen hat es 
gegenüber dem in der Wahlnacht festgestellten vorläufigen Ergebnis leichte Veränderungen gege-
ben. Nach den jetzt vom Landeswahlleiter ermittelten Zahlen ergibt sich folgendes Ergebnis: 
 
 
 Endgültiges Ergebnis  Vorläufiges Ergebnis 
 Stimmenanteil 

% 
Sitze 

 Stimmenanteil 
% 

Sitze 

      
CDU 41,4 6.838  41,4 6.799 
SPD 36,8 5.683  36,8 5.672 
GRÜNE 5,7    583    5,7    583 
FDP 5,2    599    5,1    589 
DIE LINKE. 0,2      19    0,2      19 
REP 0,0       3    0,0        3 
NPD 0,1       9    0,1        9 
WASG 0,0       4    0,1        7 
WGR 10,3 2.693   10,3 2.660 
EB 0,3      47    0,3      71 
 
 
Auch in den regions- und kreisangehörigen Gemeinden ist der Anteil der von Frauen erworbenen 
Mandate leicht angestiegen, und zwar auf 20,9 % gegenüber 19,9 % bei den Wahlen 2001. 
 
Abschließend wies der Landeswahlleiter in Hannover darauf hin, dass etwaige Änderungen örtlicher 
Wahlergebnisse, die sich im Einzelfall aufgrund von Wahlprüfungsverfahren ergeben können, in der 
Zusammenstellung der endgültigen Ergebnisse nicht berücksichtigt sind.  
 
Hinweis für die Redaktionen: 
 
Dieser Presseinformation sind je eine nach Landkreisen/der Region Hannover und den ehemaligen 
Regierungsbezirken gegliederte Übersicht über die endgültigen Ergebnisse der Kreis- bzw. Gemein-
dewahlen beigefügt. 
 
 
 
 
 
 



 

Kommunalwahlen in Niedersachsen am 10. September 2006 
 
 
 

Endgültiges Ergebnis 
 
 

Wahlen der Vertretungen in den kreisfreien Städten und in den Landkreisen/ 
der Region Hannover (Kreiswahlen) 

 
 

Wahlen der Vertretungen in den kreisangehörigen Gemeinden der Landkreise/ 
der Region Hannover (Gemeindewahlen) 

 
 
 
 
Bezeichnung der Wahlvorschläge 
 
CDU    Christlich Demokratische Union Deutschlands 
SPD    Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
GRÜNE   BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
FDP    Freie Demokratische Partei 
WASG    Arbeit & soziale Gerechtigkeit – Die Wahlalternative 
DKP    Deutsche Kommunistische Partei 
DP    DEUTSCHE PARTEI 
ZENTRUM   Deutsche Zentrumspartei – Älteste Partei Deutschlands gegründet 1870 
GRAUE   DIE GRAUEN - Graue Panther 
Die Linke.   Die Linkspartei.  *) 
REP    DIE REPUBLIKANER 
FAMILIE   FAMILIEN-PARTEI DEUTSCHLANDS 
Die Tierschutzpartei  Mensch Umwelt Tierschutz 
NPD    Nationaldemokratische Partei Deutschlands 
ödp    Ökologisch-Demokratische Partei 
PBC    Partei Bibeltreuer Christen 
Offensive D   Partei Rechtsstaatlicher Offensive 
-    POGO-PARTEI 
Pro DM   Pro Deutsche Mitte - Initiative Pro D-Mark - 
STATT Partei   STATT Partei DIE UNABHÄNGIGEN 
WGR    Wählergruppen 
EB    Einzelbewerber/in 
 
 
 
 
*) Die Linkspartei. ist bislang unter dem Namen „PDS – Partei des Demokratischen Sozialismus“ angetreten. 

 






















